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liebesbrief aus DeM Dorfe Postabitz  
Im Dorfe Postabitz. Eine Frau sitzt an einem Tisch und schreibt. 

Brief schreibende Frau Anna

EINE FRAU 
Inigsgelibter Gatte! Ich theile Dir 
mit, daß Ich mich verfelt habe. Ich 
kan nichs Dafür, lieber Gatte. Du 
verzeist mir schon alles, was ich Dir 
mittheile. Ich bin in Hoffnung 
gerathen, von einem andern. Ich 
weis ja, das Du gut bist und mir 
alles verzeist. Er hat mich überredet 
und sagte, Du komst so nicht mehr 
zurück vom Felde und hatte dazu 
meine schwache Stunde. Du kennst 
ja die weibliche Schwäche und 
kanst nichts Besseres als verzei- 
hen, es ist schon passiert. Ich 
dachte mir schon, Dir muß auch 
schon was passiert sein, weil Du 
schon 3 Monat nichts mehr 
geschrieben hast. Ich bin ganz 
verschrocken, als ich Deinen Brief 
erhalten habe und Du noch am 
Leben warst. Ich wünsche es dir 
aber verzeihe es mir, lieber Franz, 
vileicht stirbt das Kind und dan ist 
alles wieder gut. Ich mag diesen 
Kerl nicht mehr, weil ich weis, das 
Du noch am Leben bist. Bei uns ist 
alles sehr teuer, es ist gut, daß Du 
fort bist, im Feld kostet Dich 
wenigstens das Essen nichts. Das 
Geld, was Du mir geschickt hast, 
kan ich sehr notwendig gebrau-
chen. Es grüßt Dich nochmals 
Deine Dir unvergeßliche Frau Anna. 
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